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2022 war ein Jahr der Abwechslung, des Abschieds und des Erfolges. Gleich zu Beginn des Jahres 
musste ich meine Präsidentschaft abgeben, weil 3 Perioden mit insgesamt 9 Jahren abgelaufen 
waren und darf folgten einige Urlaube. Gestärkt und erholt freue ich mich auf das Jahr 2023. In den 
letzten Monaten konnte ich viele Ideen sammeln und werde in Zukunft als SDG Botschafterin 
unterwegs sein. Ich möchte mein nachhaltiges Wissen weitergeben, damit wir die Aufgaben der 
Zukunft besser meistern. Wir müssen jetzt anpacken und den Tourismus und die Wirtschaft 
nachhaltiger gestalten. Und das große Interesse daran gibt mir wirklich Recht, dass es dringend 
Bedarf gibt. 
 
Ich weiß, noch ist für 2023 Vieles ungewiss. Was sicher ist, dass es bei uns keinen Stillstand geben 
wird denn es gibt einiges zu tun! Für das Boutiquehotel Stadthalle und mein Team wünsche ich mir, 
dass wir weiterhin so gut gebucht bleiben, Ihre Gastgeber*innen sein dürfen und dass wir unsere 
Projekte für 2023 erfolgreich umsetzten können. Wir arbeiten ständig an unserer Qualität und 
werden das auch wieder tun. Sei es ein neuer Anstrich im Hotel, neue Produkte bei unserem Bio 
Genuss- Frühstück, besondere Momente für unsere Stammgäste und unsere umweltfreundlichen 
Klimamaßnahmen. Sie dürfen gespannt sein!  
 
`õĭ Þâč `ĔĭĭĔ ˌKč HâĢŉâĎ íĢĶĎˍ ĦĭâòâĎ ľõĢ ìĶĢ ±âĢâõĎ×ÊĢĄâõĭ ĽĔĎ CÊĦĭìĢâĲĎÞĦØòÊìĭ ĲĎÞ
Nachhaltigkeit und fühlen uns angesichts der hohen Gästezufriedenheit bestätigt. Es ist uns wichtig 
mit unseren Taten Menschen zu inspirieren und unsere Welt aktiv mitzugestalten. Diese Philosophie 
òÊĭ ĲĎĦâĢ HÊĲĦ ŉĲĢ ˌíĢĶĎĦĭâĎˍ ¦ĎĭâĢĄĲĎìĭ ²õâĎĦ íâčÊØòĭʚ 4âĢ ĽĔĢćõâíâĎÞâ aÊØòòÊćĭõíĄâõĭĦ×âĢõØòĭ
möchte diesem Anspruch gerecht werden und Ausdruck verleihen, wie wir als Unternehmen 
nachhaltige Entwicklung interpretieren.  
 
Ich freue mich, dass Sie sich dafür interessieren und verspreche Ihnen, dass viel von dem, was Sie 
heute lesen, bereits morgen umgesetzt wird. Denn wie Mahatma Gandhi einst zu sagen pflegte: 
ˌ-â ĭòâ ØòÊĎíâ ńĔĲ ľÊĎĭ ĭĔ Ħââ õĎ ĭòâ ľĔĢćÞˍʚ 
 
 
Herzlichst, im Namen meines gesamten Teams 
Ihre Michaela Reitterer 
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Es war einmal im Jahr 1984, als Herbert und Susanne Ruhs die Chance ihres Lebens ergriffen. Herr 
Ruhs hatte schon länger als Rezeptionist im Hotel Westbahn seinen Charme versprüht, als ihm die 
Eigentümerin eines Tages ein Angebot machte, dass sein und das Leben seiner Familie für immer 
verändern würde. Gemeinsam mit seiner Frau nahm er die Herausforderung an, das Hotel Zur 
Stadthalle zuerst zu pachten und dann zu kaufen. Damit legte er den Grundstein für einen 
Familienbetrieb, der heute von ihrer Tochter Michaela Reitterer in der zweiten Generation geführt 
wird. 2001 kaufte sie diesen ihren Eltern ab, welche stets unterstützend zur Seite standen und eine 
erfolgreiche Übergabe von einer Generation zur nächsten sicherstellten. Zu diesem Zeitpunkt 
bestand das 3 Sterne- Hotel aus 33 Zimmern. In einer ersten Ausbauphase wurden die Zimmer 
modernisiert und die Lobby erweitert. Im Innenhof gab es ein altes und in die Jahre gekommenes 
Gebäude, das im Rahmen eines Umbaus 8 zusätzliche Räume erhielt. Es erfolgte die 
Neupositionierung als Boutiquehotel Stadthalle, welches zu diesem Zeitpunkt schon mit dem 
österreichischen Umweltzeichen und umweltfreundlichen  Maßnahmen wie einer Solaranlage 
aufhorchen ließ.   
 
2009 erreichte Michaela Reitterer, was viele für unmöglich gehalten hatten.  Die Liegenschaft in der 
Hackengasse 18, gleich neben dem bestehenden Hotel, welche bereits 2002 zur besseren 
Abwicklung der Anlieferungen zugekauft wurde, sollte nun auch zur Kapazitätserweiterung in den 
Hotelbetrieb eingebunden werden. Und das mit einer noch nie dagewesenen Herangehensweise. 
Der Altbauliebe zum Trotz wurde das Gebäude abgerissen, nachdem Gegebenheiten wie Toiletten 
am Gang und ein massiver Investitionsrückstand im Allgemeinen, eine Renovierung sehr aufwendig 
íâčÊØòĭ òÎĭĭâĎʚ ˌ¦ĎÞ ľâĎĎ ĦØòĔĎ âõĎčÊć rćÊĭŉ ìĶĢ âõĎâĎ aâĲÊĎìÊĎí ÞÊ õĦĭʛ ľÊĢĲč ĎõØòĭ íćâõØò ÊĲØò
ein PrĔāâĄĭ ĎÊØò ĎâĲâĦĭâĎ ĭâØòĎĔćĔíõĦØòâĎ 8ĢĄâĎĎĭĎõĦĦâĎ ÊĲì Þõâ -âõĎâ ĦĭâććâĎˍʛ òÊĭ ĦõØò `õØòÊâćÊ
Reitterer gedacht. Eines, das sehr wenig Energie verbraucht. Ein Passivhaus sollte es sein, das mit 
36 Zimmern und 2 Junior Suiten an das bestehende Hotel angebunden ist. So konnte die 
Zimmeranzahl auf 80 fast verdoppelt werden . Dieser Anbau wurde im November 2009 eröffnet und 
erreicht energietechnisch eine Null - Energie- Bilanz, d.h. in diesem Gebäude wird im Jahr so viel 
Energie erzeugt wie wir benötigen.  
 
Das Hotel besteht aus drei harmonisch miteinander verbundenen Gebäuden. Das Hauptgebäude 
nennen wir liebevoll Stammhaus. Es ist ein Bau aus der Jahrhundertwende mit 33 Zimmern, welcher 
sich sein historisches Flair bewahrt hat und ganz individuell gestaltet ist. Dort leben wir ganz nach 
dem Motto: Individualität ist bei uns Standard. Jedes Zimmer ist individuell gestaltet und versprüht 
so einen ganz besonderen Charme. Ergänzt wird es zudem durch das Gartengebäude und das 
moderne Passivhaus, welches repräsentativ für unsere innovative Ausrichtung und unser 
nachhaltiges Konzept steht. Auf dem Gartengebäude liegt unser berühmtes Lavendeldach, welches 
vollständig mit Lavendel und roten Rosen bepflanzt ist. Eine echte Rarität inmitten der Stadt, das 
unseren 5 Bienenvölkern als Zuhause dient. Im Sommer tummeln sich Bienen und Schmetterlinge, 
der Duft breitet sich im gesamten Garten aus und verwandelt das Hotel in ein Refugium für Mensch 
und Natur. Man wird es nicht glauben, altes Bildmaterial und die Erzählungen der Familie können es 
bezeugen. Wo früher eine Teppichstange den Hausbewohnern die Arbeit erleichterte, befindet sich 
heute eine grüne Oase mitten in der Stadt.  
 
2020 haben wir eines unserer schönsten Projekte umgesetzt und 16 Zimmer sowie den 
Frühstücksraum renoviert. Jedem Zimmer und dem Frühstückssalon haben wir eines der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der UNO (SDGs) gewidmet. In Zusammenarbeit mit Gabarage und Derenko 
ist eine tolle Einrichtung entstanden, die jetzt im Hotel ihren Platzt gefunden hat. Jeder Raum 
schafft mit selbstgebauten Upcycling-Möbeln ein Bewusstsein für das jeweilige Ziel und mit Charme, 
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Witz und Eleganz um die wohl wichtigsten Ziele der Menschheit zu kommunizieren. Somit ist das 
Boutiquehotel Stadthalle nicht nur das erste Hotel mit einer Null-Energie-Bilanz, sondern auch das 
erste SDG Hotel der Welt!  
 

Nachhaltigkeit ist seit jeher ein Thema, das uns besonders wichtig ist. Wir sind tief beeindruckt 
davon, dass die Vereinten Nationen im Rahmen der Agenda 2030 konkrete Ziele formuliert haben, 
die eine lebenswerte Basis für Mensch und Umwelt gewährleisten sollen. In Anbetracht der 
Tatsache, dass diese Agenda bereits 2015 in Kraft getreten ist und wir heute noch vor so vielen 
Herausforderungen stehen, heißt es aktiv werden und ins Tun kommen, denn nur gemeinsam 
können wir das Ruder rumreißen. Hier ist allen voran die Politik gefragt, mit den Akteuren der 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft Hand in Hand zu gehen. Eine globale Strategie zur Rettung der Welt. 
Und der Großteil der Bevölkerung hat noch nie davon gehört -  das wollten wir so nicht stehenlassen. 
Als Hotel sind wir in der privilegierten Rolle, tagtäglich Menschen aus aller Herren Länder bei uns zu 
begrüßen und so in eine Botschafterrolle zu schlüpfen. So war die Idee geboren, den 
Nachhaltigkeitszielen der UNO in unserem Unternehmen mehr Raum zu geben. Die 17 Ziele und ihre 
zahlreichen Unterziele haben unser Vorgehen im Hotel inspiriert.  
 
Wir haben in den letzten Jahren zahlreiche Abläufe verändert und sind ambitioniert, uns immer 
weiter zu entwickeln. Darum haben wir uns auch dafür entschieden, unseren Nachhaltigkeitsbericht  
auf den 17 SDGs aufzubauen. Wir werden in den folgenden Kapiteln auf jedes einzelne Ziel eingehen. 
Zuvor möchten wir unsere Werte transparent darstellen, die wir gemeinsam im Team erarbeitet 
haben. Es folgt der Hauptteil, jeweils zuerst mit einer allgemeinen Erklärung des jeweiligen Ziels, 
einer Beschreibung, was wir zur Erreichung des jeweiligen Ziels unternehmen und wie wir die 
jeweiligen Inhalte in unsere SDG Zimmer integriert haben. 
 
 
Eine Anmerkung erlauben wir uns bezüglich der zurückhaltenden Verwendung von Zahlen. Hierzu 
haben wir lange überlegt, was wir wie kommunizieren. Nach Rücksprache mit Ing. Erwin Bernsteiner 
vom Büro für Umweltfragen, mit dem wir schon viele Jahre zusammenarbeiten, haben wir folgende 
Information erhalten: Die Lage bezüglich objektivierten Vergleichsdaten (Benchmark) für 
Umweltzeichen- Hotels ist aktuell schwierig. Es existieren keine Daten, die man nach bestem Wissen 
und Gewissen miteinander vergleichen kann.  Laut Verein für Konsumenteninformation  arbeitet d ie 
Österreichische Energie-Agentur in Wien aktuell an einem Projekt dazu, die Anforderungen sind 
insofern spannend und nicht leicht lösbar, weil: immer exakt die gleichen Parameter im gleichen 
Zeitraum erhoben werden müssten (Wasserablesung, Wärmeabrechnung, Ertrag PV, Ertrag 
Wärmepumpe, Input Wärmepumpe, Chemikalienbezug, Abfallabrechnung, Nächtigungen, 
Mahlzeiten). Das Angebot und die Ausstattung spielen auch eine entscheidende Rolle (Küche, 
Wellness, Seminar). Und nicht zuletzt ist die Lage des Betriebes entscheidend und auch ob es sich 
um einen Ganzjahres-  oder Saisonbetrieb handelt. 
 
Einige dieser Ideen sind in Zusammenarbeit mit der Agentur weitsicht  ˄Büro für zukunftsfähige 
Wirtschaft entstanden. Wir bedanken uns für den wertvollen Austausch! 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! Sollten Sie Fragen oder Anregungen an uns haben, 
freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
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Umweltbewusstsein  
Gemeinsam arbeiten wir für eine nachhaltigere 
Welt, wo jede(r) Ideen einbringen kann, wo 
Wissen vermittelt wird und das Thema Umwelt 
stark in Entscheidungen mit einfließt. 
 

 
Gastfreundscha ft  
Gemeinsam geben wir den Gästen das Gefühl, 
zuhause angekommen zu sein. Wir begegnen 
unseren Gästen mit einem Lächeln und sind 
offen für Kommunikation.  
 

 
Respekt 
Behandle jeden so, wie Du selbst behandelt 
werden willst. Wir hören uns gegenseitig zu, 
lassen uns aussprechen, sprechen Probleme an 
und geben einander Freiraum. Egal, welches 
Alter oder welche Position im Hotel. 

 
Erfolg 
Erfolg bedeutet für uns Gästezufriedenheit und 
die Wertschätzung untereinander im Team. 
Gemeinsam erreichen wir unsere Ziele! Erfolg 
bedeutet auch, wirtschaftlich den Freiraum zu 
erwirtschaften, um unseren finanziellen 
Verpflichtungen nachzukommen. 
Wir zahlen pünktlich und fair. 
 

 
Gleichberechtigung  
Alle Mitarbeiter*Innen und Gäste werden gleich 
behandelt unabhängig von ihrer Herkunft, 
Religion oder Geschlecht. Wir sind eine große 
Familie! 

 
Teamwork  
Gemeinsam finden wir Lösungen und treffen 
Entscheidungen. Wir gehen Kompromisse ein 
und unterstützen uns gegenseitig. 

 
Menschlichkeit  
Wir sind für einander da und sorgen gemeinsam 
für ein gutes Arbeitsklima. Wir lassen Fehler zu 
und lernen daraus. Bei uns bekommt jeder eine 
Chance! 

 
Loyalität  
Wir vertrauen uns gegenseitig und erledigen 
Gästewünsche verlässlich. Wir geben unser 
Bestes und stehen hinter dem Team und 
Unternehmen. 
 

 
Leistung 
Jeder kommt mit seinen Möglichkeiten am Ende 
des Tages zu seinem Ziel und so können wir 
gemeinsam erfolgreich sein. 
 
 

 
Gerechtigkeit  
Es gibt keine absolute Gerechtigkeit. Uns ist es 
wichtig, auf individuelle Freiheiten und 
Bedürfnisse einzugehen und diese dürfen vom 
Team gelebt werden. 
 

 
Herzlichkeit  
Bei uns ist es erlaubt, Gefühle zu zeigen. Wir 
begegnen einander und unseren Gästen mit 
Herz. 

 
 
Fällt Ihnen noch etwas zu uns ein? 
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Armut in all ihren Formen und überall beenden. Die 
größte Herausforderung ist Ziel Nummer eins. Hier 
geht es darum, dass die UNO den Anteil der Männer, 
Frauen und Kinder jeden Alters, die unter extremer 
Armut leiden, mindestens um die Hälfte bis 2030 
senken will. Weiteres hat sich die UNO zum Ziel gesetzt, 
dass die Grundversorgung für Arme und Schwache 
leichter zugänglich gemacht wird und bekämpft die 
Ungleichheiten zwischen den Ländern. Sie 
versprechen, auf dieser Reise niemanden zurück zu 
lassen! 

 
 
Weltweit sind viele Menschen von Armut betroffen. Auch in Österreich , einem der reichsten Länder 
der Welt, ist es ein Thema, das für zahlreiche Menschen bittere Realität darstellt .  Wie viel Geld habe 
ich zur Verfügung? Wird es reichen bis zum Monatsende? Was, wenn unvorhersehbare Investitionen 
anfallen? Was, schon wieder eine Mieterhöhung? Und hier reden wir nicht nur von Menschen ohne 
Beschäftigung bzw. Langzeitarbeitslose. Für viele Menschen reicht oft auch das Gehalt nicht aus, 
Ihre Lebenshaltungskosten zu decken. Als Unternehmen sehen wir uns mit der wertvollen Aufgabe 
betraut, unseren Mitarbeiter*Innen ein verlässlicher Arbeitgeber zu sein, auch in Krisensituationen. 
Ein sicherer Hafen, wo sie wissen, dass sie sich auf uns verlassen können. Faire Bezahlung und 
Wertschätzung sind uns ein besonderes Anliegen. Wir unterstützen unsere Mitarbeiter*innen auch 
in bürokratischen Belangen, wie z. B: bei der Wohnungssuche, Antragstellungen, und dergleichen. 
Zudem sehen wir unsere Aufgabe als Hotel und Gastgeber*in  darin, andere Institutionen dabei zu 
unterstützen, armutsbetroffenen Menschen zu helfen. Sei es in Form von Bettwäsche, Decken, 
Matratzen und Kopfpolster, die wir für den Betrieb unseres Hauses nicht mehr verwenden können. 
Jedes Jahr sammeln wir im Rahmen von Hausführungen  
Spenden für gemeinnützige Institutionen, wie z.B. die Wiener Tafel, die Gruft, die CliniClowns, oder 
Ute Bock. In den vergangenen Jahren ȺȸȺȹ ͒ ȺȸȺȺ ĄĔĎĎĭâĎ ľõĢ ˬ Ɂȿȹ ìĶĢ Þõâ ²õâĎâĢ BĢÊĲânhäuser 
sammeln.  
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Das SDG 1 wurde im Zimmer 3 erlebbar gemacht. Hier wollen wir aufzeigen, wie klein die Schwelle 
zwischen arm und reich ist. Ein sehr gutes Beispiel ist unsere Zimmerlampe, die mit 
unterschiedlichen Materi alien -  Seide und Swarowski Steine gleich neben Plastikbespannung und 
Steinen -  zeigt, wie nahe Reichtum und Armut beisammen liegen können. Was aber tun gegen 
Armut? Bildung ist ein wichtiges Stichwort. Mit einem erlernten Beruf oder einer Ausbildung in 
einem Handwerk ist man eher davor gefeit, in die Armutsfalle zu rutschen.  
 
Die Garderobe mit Haken aus Tischlerhobeln und  gleichzeitig auf einer Kastentüre mit Tafelfolie 
beklebt steht dafür, dass eine Ausbildung in und nach der Schule in gute Absicherung darstellt.  Die 
Rechenmaschine zeigt, dass man seine Ausgaben immer unter Kontrolle haben sollte. Der 
Couchtisch aus Büchern steht für die Bedeutung von Bildung. Der Schreibtisch hat die Beine einer 
alten Nähmaschine und die Schreibtischlampe ist aus einer Bohrmaschine ˄  Fachausbildung stellt 
eine gute Absicherung ab, weil Fachkräfte immer gesucht werden.  
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Der WC Papierhalter repräsentiert erneut die Bedeutung von Handwerk. Wenn man im Bett liegt 
und in den Spiegel auf der Wand gegenüber schaut, ist spiegelverkehrt ein Zitat zu lesen, das wir 
wirklich passend finden ˄  Zukunft ermöglichen! Die Kofferdecke und Zierpölster sind aus den alten 
Vorhängen dieses Zimmers, wir wollten auf diese wunderbare Ressource nicht verzichten. Was die 
rote Matratze im Fenster betrifft, möchten wir darauf hinweisen, wie wichtig es ist, sich immer 
wieder Pausen und Ruhe zu gönnen. Chillen mit Ausblick in den Garten tut richtig gut.  
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 2.Kein Hunger 2.  

Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine 
bessere Ernährung erreichen sowie eine nachhaltige 
Landwirtschaft fördern. Die UNO hat sich zum Ziel gemacht, 
allen Menschen, insbesondere armen Menschen, ganzjährig 
Zugang zu ausreichend nährstoffreichen Nahrungsmitteln zu 
verschaffen. Es sollen alle Formen der Fehlernährung vor 
allem bei Kindern, heranwachsenden Mädchen, 
Schwangeren, stillenden Frauen und älteren Menschen 
beendet werden. Zu diesem Ziel gehört auch, dass das 
Einkommen von kleinen Nahrungsmittelproduzenten 
verdoppelt und die Produktivität und der Ert rag mit 
resilienten landwirtschaftlichen Methoden gesteigert wird. 
Stets unter Berücksichtigung unseres Ökosystems und 
Anpassung an die Klimaänderung. 

 
Beim Essen geht es nicht nur um die quantitative Nahrungsaufnahme, sondern vor allem um die 
richtigen Nährstoffe. Und das ist eine Herausforderung, von der alle Regionen der Welt 
gleichermaßen betroffen sind. Hochwertige, nährstoffreiche Produkte aus nachhaltiger 
Landwirtschaft lautet das große Ziel. Die schönste Nebensache der Welt mit drei Buchstaben? 
Richtig: Bio! Wir sind bei der Selektion, der bei uns angebotenen Produkte sehr wählerisch und 
legen großen Wert auf Qualität und Regionalität. Deswegen gibt es bei uns auch immer wieder 
Verkostungen von neuen Produkten. Wir haben die bewusste Entscheidung getroffen, uns bei der 
Verpflegung unserer Gäste auf die erste Mahlzeit des Tages zu konzentrieren, denn mit einem guten 
Frühstück lässt es sich gleich noch viel besser in den Tag starten. Auch Menschen mit veganem 
Lebensstil oder mit Lebensmittelunverträgli chkeiten kommen bei uns voll auf ihre Kosten. Und den 
Rest des Tages kann man Wien auch von seiner vielfältigen kulinarischen Seite erkunden und ist 
nicht an das Hotel gebunden.  
 
Zudem haben wir auch noch einen zusätzlichen Aspekt stärker mit einbezogen: das Thema 
Achtsamkeit! Selbstverständlich garantieren wir nach wie vor eine große Vielfalt am 
Frühstücksbuffet, jedoch haben wir versucht, einen bewussteren Umgang mit unseren Ressourcen 
zu pflegen und auch mit unseren Gästen zu kommunizieren, indem wir unser Buffet weniger 
überladen und dafür öfter frische Produkte nachfüllen. Sprich: ganz nach den Gesetzmäßigkeiten 
des Spiegelgesetzes: das was ich sehe, übernehme ich. Üppiges Angebot impliziert, dass ich auch 
meinen Teller überfülle, oder umgekehrt gedacht, wenn vor mir eine bewusste Selektion steht, 
werde ich tendenziell auch bewusst konsumieren. Wir konnten zu unserer Freude feststellen, dass 
dieser Zugang von unseren Gästen außerordentlich gut aufgenommen wird und auf große 
Begeisterung stößt. 
 
Unser Team lebt seine Kreativität auch im Speiseangebot aus. Hausgemachte Aufstriche, Kuchen, 
Smoothies und vieles mehr können Sie bei unserem Bio Genuss- Frühstück genießen. Wieder ein 
Schritt in die richtige Richtung, um Ressourcen noch besser zu nützen und den Lebensmittelabfall 
zu reduzieren.  
 
 
 
 
2022 haben wir mit unserem Bio Genuss- Frühstück auch bei der Bio Gastro Trophy in der Kategorie 
Gold gewonnen. Ein herzliches Dankeschön an alle, die für uns gevotet haben, und an die Jury!  
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Uns ist wichtig, nicht nur unsere Gäste, mit hochwertigen Nahrungsmitteln zu verwöhnen, sondern 
auch unsere Mitarbeiter*Innen. Bei uns können sich alle Teammitglieder im Dienst nach dem 
offiziellen Frühstück unserer Gäste am Frühstücksbuffet bedienen. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen, manche schauen auch nur auf einen Kaffee vorbei. Denn ein gemeinsames Essen hält 
nicht nur Leib und Seele zusammen, sondern fördert auch das Gemeinschaftsgefühl. Unsere 
Mitarbeiter* innen kennen sich oft schon seit Jahren und haben sich viel zu erzählen, sei es 
beruflicher oder privater Natur. Dieses Ritual ist uns wichtig, und wird auch gerne dafür genutzt, auf 
einen Geburtstag oder gemeinsamen Erfolg anzustoßen. Nicht nur der soziale Aspekt spielt hier 
eine wichtige Rolle.  Wir haben es in den letzten Jahren perfektioniert, unsere Lebensmittelabfälle 
auf ein Minimum zu reduzieren. Übrig gebliebenes Gebäck und andere Lebensmittel spenden wir 
an die Gruft, eine Obdachloseneinrichtung der Caritas der Erzdiözese Wien.  
 
Gemäß dem von den Vereinten Nationen geplanten Teilziel 2.3. unterstützt unser Hotel nicht nur 
lokale Anbieter, sondern hat im Laufe der Jahre auch eine starke Beziehung zu ihnen aufgebaut. 
Viele unserer Partner sind Unternehmen, die unsere Vision und Bemühungen hinsichtlich 
umweltfreund licher Geschäftspraktiken und Nachhaltigkeit teilen. Genauere Informationen dazu 
auch bei Ziel Nr. 17, Partnerschaften des Hotels oder auf unserer Website. 
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Das SDG 2 wurde in unserem Frühstückssalon erlebbar gemacht. Kaffee-  und Teekannen an der 
Decke im Wintergarten, kleine Espressomaschinen an der Wand über der Bank, die mit 
ausrangiertem Jeansstoff tapeziert wurde (die Jeans haben wir im Team, von Freunden und in der 
Facebook Community zusammen getragen). Die Garderobehaken sind aus altem Silberbesteck, die 
Vitrine mit Seiten aus alten Rezeptbüchern tapeziert und die Uhr darüber aus Mokkatassen und 
einem lackierten Verkehrsschild. 
 
Die Wandlampen sind aus alten Siebe, die Dekoration aus altem Koch-  und Tafelgeschirr und die 
Lampe hinter unserer Brotstation aus einer Fahrradfelge, Silberbesteck und vielen wunderschönen 
Teetassen. Der Tisch darunter ist aus einer Türe und die Trennung zum Brotbuffet aus einem 
Holzfenster. An der Spiegelwand haben wir Wandlampen aus Kaffeekannen in Szene gesetzt und am 
Buffet ist der Großteil der Abstellflächen aus alten Obststeigen.  
Die Riess-  und Austria Email Reindln haben wir zusammengetragen -  daraus ergab sich gleich eine 
kleine Sammlung aus Ochsenblutgeschirr. Alle Stoffe für Bänke und Sessel sind aus 
österreichischem Loden und die Sessel haben wir höchstpersönlich zusammen getragen. Gabarage 
hat sie alle repariert und somit gerettet. Sollten Sie noch alte Espressokannen zuhause haben ˄ wir 
nehmen sie gerne!  
 


